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Kostbare Raritäten bei der Oldtimerfahrt mit Wolfgang Böck  
 
(Kobersdorf, 17. Juli 2011) Die St. Martins Therme & Lodge im Seewinkel war 

heute wieder Treffpunkt für theaterbegeisterte Oldtimerfahrer: Höhepunkt und 

Abschluss der gemeinsamen Ausfahrt war ein Vorstellungsbesuch der 

erfolgreichen Inszenierung „Der eingebildete Kranke“ bei den Schloss-Spielen 

Kobersdorf.  

 
In Frauenkirchen hieß in Vertretung der Geschäftsführung der St. Martins Therme & 
Lodge guests relation managerin Frau Timea Markus die TeilnehmerInnen 
willkommen. Bei spektakulärer Aussicht, kulinarischen Genüssen und 
Besichtigungstouren durchs Haus entdeckten sie Luxus am Rande der unberührten 
Natur des Nationalparks Neusieder See.   
 
Mit einem Jaguar XJ-S führte Intendant Wolfgang Böck den Konvoi an. Die erste 
Etappe führte über Ungarn nach Raiding. Im Geburtsort des Jahresregenten standen 
nach der Begrüßung durch Bürgermeister Dipl. Ing. Markus Landauer im Franz Liszt-
Zentrum eine Wanderung auf Liszts Spuren und eine Vinotheksbesichtigung mit 
Degustation verschiedener Geschmacks-‚Noten’ am Programm.  
Nach dieser Verschnaufpause für Auto und Lenker machte sich die Kolonne auf zum 
letzten Streckenabschnitt. Angekommen am Ziel in Kobersdorf, beobachteten 
zahlreiche Schaulustige und das Schauspielensemble, wie die historischen Karossen 
vorm Schloss Kobersdorf geparkt wurden.  
 
Unter den 98 Automobilen konnten Raritäten der Fabrikate Jaguar, Mercedes, 
Ferrari, MGC, Renault, Skoda, BMW, Cadillac, daf, Alfa Romeo, Lancia, Rolls Royce, 
Steyr-Puch 500, Porsche und Morgan Sports bestaunt werden.  
Die längste Anreise hatte ein Teilnehmer aus Kitzbühel, sein Fahrzeug war zugleich 
auch das älteste: ein Rolls Royce aus den 20er Jahren. 
  
Die Schloss-Spiele Kobersdorf danken dem ARBÖE für die Anwesenheit der 
Pannenfahrzeuge in Frauenkirchen und Raiding, sowie der Polizeiinspektion und 
Freiwilligen Feuerwehr Kobersdorf.  
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